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standen. Die Fahrer seien
nicht informiert worden. „Das
ist doch ein Unding“, sagt
Horst Lotzgeselle. Auch sei das
Wasser ohne Ankündigung
abgestellt worden.

„Wir informieren die An-
wohner, natürlich auch wenn
wir planmäßig das Wasser ab-
stellen“, sagt Bauamtsleiter

Martin Dohmann. Er ist sich
der Belastung für die Anwoh-
ner bewusst. „Natürlich gehen
mit so einer Baumaßnahme
viele Behinderungen einher“,
sagt er.

Doch man habe sich im Vor-
feld viele Gedanken gemacht,
um die Belastung so gering
wie möglich zu halten. Gerade
die Waldstraße und die Mittel-
straße hätten zusätzlich das
Problem, dass es sich um Sack-
gassen handele. „Wenn da vor-
ne gebaggert wird, kommt
man nicht mehr raus“, sagt
Dohmann. In der Waldstraße
konnte Abhilfe durch eine Ab-
fahrt nach Kehrenbach ge-
schaffen werden.

Bisher habe es auch keine
größeren Beschwerden gege-
ben. Wenn ein Problem auf-
trete, seien die Vorarbeiter der
Baufirmen die ersten An-
sprechpartner. Die Stadt als
Auftraggeber habe eine Bau-
leitung vor Ort und auch im
Bauamt gebe es einen Mitar-
beiter, der sich um die Arbei-
ten kümmert.

„Wenn jemand ein konkre-
tes Problem hat, dann versu-
chen wir zu helfen“, sagt Doh-
mann. Wenn jemand generell
mit der Situation unzufrieden
sei, sei es schwierig eine Lö-
sung anzubieten.

die Baustelle zum Teil nicht
richtig abgesichert. Ihn nerve
aber vor allem auch, dass man
als Anwohner von der Baufir-
ma und der Stadt nicht richtig
informiert werde. So sei zum
Beispiel die Gartenstraße auf-
gerissen worden, obwohl auf
einem an der Straße gelege-
nen Parkplatz noch Fahrzeuge

zeug hatte. „Ich verstehe
nicht, warum da keine Schil-
der aufgestellt werden“, sagt
sein Vater Horst Lotzgeselle.
Für ihn war der Unfall seines
Sohnes der Auslöser, um sich
an die HNA zu wenden.

Er kritisiert die Beschilde-
rung der Baustelle. Die sei
nicht eindeutig, außerdem sei
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MELSUNGEN. Dass es irgend-
wann einmal kracht, damit
hatte Sascha Lotzgeselle ei-
gentlich schon längst gerech-
net. Seit rund um die Wald-
straße das Kanalnetz erneuert
wird, ginge es öfters mal ziem-
lich eng zu, sagt der 23-Jähri-
ge, der am Dienstag einen Un-
fall mit einem Baustellenfahr-

Er wünscht sich mehr Information
Anwohner der Waldstraße bemängelt, dass es keine verlässlichen Auskünfte in Sachen Baustelle gibt

Sind sauer: SaschaundHorst Lotzgeselle (von links) kritisieren, dass dieAnwohner nicht ausreichend
informiert werden, was auf der Baustelle passiert. Das Loch sei nicht richtig abgesichert, sagt Lotzge-
selle. Foto: Kamisli

FELSBERG. Eine Ölspur melde-
te ein Bewohner der Melsun-
ger Straße in Melgershausen
am Dienstag gegen 16 Uhr bei
der Rettungsleitstelle. Darauf-
hin wurden die Feuerwehren
Melgershausen, Heßlar und
aus der Kernstadt alarmiert.

Die Einsatzkräfte stellten
fest, dass die Ölspur schon
oberhalb von Melgershausen
begann, sich durch den ge-
samten Ort, die Straße nach
Heßlar und über die Landes-
straße bis nach Beuern zog.

Dort konnte die Spur laut
Polizei nicht weiter verfolgt
werden, da der Regen bereits
alles von der Straße gespült
hatte. Gemeinsam mit Polizei
und Straßenmeisterei wurden
die betroffenen Straßenab-
schnitte überprüft und Warn-
schilder aufgestellt.

Für die 16 Feuerwehrleute,
die unter der Leitung von
Wehrführer Marco Jutzi vor
Ort waren, ging der Einsatz
um 18 Uhr zu Ende. (zot)

Ölspur zog sich
über mehrere
Kilometer

walt geht nicht“ des Schwalm-
Eder-Kreises. Dazu stellt sie ei-
nen Sockenbaum auf: Sie hat
warme Wollsocken in unzähli-
gen Farben und verschiede-
nen Größen selbst gestrickt
und an einem Baum aufgehan-
gen.

Mit dem Projekt „Gewalt
geht nicht“ soll ziviles Engage-
ment, demokratisches Verhal-
ten und der Einsatz für Viel-
falt und Toleranz gefördert
werden. Es richtet sich beson-
ders an Kinder und Jugendli-
che, aber auch Eltern und Pä-
dagogen. (red)

Weitere Infos: www.leben-
farben.de

GUXHAGEN. Die Malerin Sil-
via Proll zeigt am Samstag, 22.
November, eine neue Ausstel-
lung mit dem Thema „Keine
Zukunft ohne Herkunft“. Die
Ausstellung findet von 13 bis
18 Uhr in den Räumen des Au-
tohauses Kühlborn Fahrzeuge
in der Grifter Straße 1 in Gux-
hagen statt.

Proll stellt Öl- und Acrylbil-
der zu von ihr subjektiv ausge-
wählten Gedenktagen vor, de-
ren Inhalt die Einhaltung der
Charta der Menschenrechte
sind. Außerdem wird Anatoli
Lederer als Gast einige Bilder
zeigen. Gleichzeitig sammelt
Silvia Proll für die Aktion „Ge-

Bilder ausstellen
und sammeln
Malerin Silvia Proll stellt in Guxhagen aus

Söckchen für guten Zweck: Silvia Proll sammelt für Aktion „Ge-
walt geht nicht“ und hat einen Sockenbau aufgestellt. Foto: privat

OBERMELSUNGEN. Ein 35-
jähriger Autofahrer aus Söhre-
wald hat bei einem Unfall am
Dienstag nahe Obermelsun-
gen einen Schock erlitten.

Laut Polizei war der 35-Jäh-
rige auf der Kreisstraße 29 von
Obermelsungen in Richtung
Malsfeld unterwegs, als sein
Auto nach rechts von der Fahr-
bahn abkam und gegen ein
Verkehrsschild fuhr.

Am Auto entstand ein Scha-
den von 4500 Euro, der Scha-
den am Verkehrsschild be-
läuft sich auf 50 Euro. (jul)

Autofahrer
erlitt Schock
bei Unfall

MELSUNGEN. Ein Lastwagen
hat am Dienstag gegen 16 Uhr
an der Lindenbergstraße in
Melsungen ein Auto gestreift.
Dabei entstand laut Polizei ein
Schaden von 1100 Euro.

Wie die Polizei weiter mit-
teilte, fuhr ein 23-jähriger
Melsunger mit seinem Dacia
von der Waldstraße auf die
Lindenbergstraße und wollte
in Richtung Bahnhofstraße
weiterfahren. Dabei kam er an
einem Lastwagen vorbei, der
am Straßenrand im Bereich
der Baustelle hielt. Als beide
Fahrzeuge auf gleicher Höhe
waren, fuhr der Lastwagenfah-
rer ebenfalls los. Da ihm ein
anderes Auto entgegenkam,
wich er aus und streifte dabei
den Dacia des Melsungers.

Die Polizei sucht nun den
Fahrer des entgegenkommen-
den Wagens. (jul)

• Hinweise: Polizei Melsun-
gen, Tel. 05661/70890

Lastwagen
streifte Auto
an Baustelle

Das Thema
Die Kanalbauarbeiten im
Melsunger Stadtgebiet
sind für die Anwohner
mit Einschränkungen
verbunden: Fehlende
Parkplätze, Umleitungen
und schmutzige Straßen.
Da bleiben Konflikte
nicht aus. Bei der Stadt
ist man sich der Belas-
tung für die Anwohner
bewusst. Ein Anwohner
der Waldstraße bemän-
gelt nun, dass die Stadt
nicht ausreichend infor-
miert.

front und vor dem ehemaligen
Hotel Stöhr mit Behinderun-
gen zu rechnen.

Ab Freitag, 28. November,
bis Montag, 1. Dezember, ist
der Marktplatz vollständig ge-
sperrt. Am Sonntag, 30. No-
vember, sind zusätzlich der
untere Teil der Rathausstraße,
die Burgstraße, die Kloster-
straße, Jägerstraße und der
obere Teil der Neustadt bis zur
Kreissparkasse gesperrt. An-
wohner werden gebeten, ihre

Fahrzeuge am Sonntag ab 7
Uhr aus dem Veranstaltungs-
bereich zu entfernen und die
Halteverbotsbereiche zu be-
achten.

Sollten die vorhandenen
Parkplätze nicht ausreichen,
kann am Sonntag laut Mittei-
lung auch im Innenbereich
des Omnibusbahnhofes und
auf der Innenstadt zugewand-
ten Seite der B 487 (Platzgasse
und Schnellröder Straße) ge-
parkt werden. (red)

SPANGENBERG. Einige Park-
plätze und Straßen werden in
Spangenberg vor und wäh-
rend des Adventsmarktes ge-
sperrt.

Wie das Ordnungsamt mit-
teilt, werden am Montag, 24.
November, die Parkplätze vor
dem Rathaus und an der unte-
ren Rathausstraße gesperrt.
Bereits ab Mittwoch, 26. No-
vember, ist im Bereich Markt-
platz wegen des Aufbaus der
Marktstände an der Rathaus-

Straßen und Parkplätze dicht
Vorbereitungen für den Adventsmarkt in Spangenberg starten

Werde Fan
auf Facebook!

city-point-kassel.de
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